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In Zeiten der zunehmenden Diversifizierung und Pluralisierung von Familienformen scheitert 
die Gleichung „Vater + Mutter + Kind = Familie“ vielfach an der sozialen Realität. Zwar 
werden diese Veränderungen im öffentlichen Diskurs thematisiert, allerdings dient dabei 
nach wie vor die bürgerliche Kernfamilie als Vergleichsfolie, sodass andere 
Familienkonstellationen zumeist als konflikthafte Fragmentierung derselben erscheinen – 
mit vermuteten negativen Folgen für die psychosexuelle Entwicklung der Kinder, die in 
solchen Familien aufwachsen. Kindliche Sexualität kann darüber zum Austragungsort 
gesellschaftlicher Konfliktfelder werden, die sich um normative Vorstellungen über Familie 
entspinnen, was insbesondere für (neu)rechte Ideologien anschlussfähig ist. Eine Zentrierung 
auf die ‚Normalfamilie‘ ist auch vielen psychoanalytischen Theorien zugrunde gelegt. 
Dennoch kann gerade eine psychoanalytische Perspektive, wenn sie ihre Prämissen 
reflektiert, wichtige Einsichten hinsichtlich der psychosexuellen Entwicklung von Kindern in 
sich verändernden Lebenswelten und Familienstrukturen liefern und aufzeigen, dass diese 
sich nicht grundsätzlich defizitär auf das Aufwachsen und die spätere psychische wie sexuelle 
Integrität auswirken. 
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